
17y6 schon Slstg ; und im Jahre 1812 bereits
58Z2 ; »uch wird hier und da noch gebaut . Sie
sind in drei) und zwanzig Pfarren ciugetheilt , und
haben zo Kirchen , s Mönchsklöster und 2 Non¬
nenklöster . Cs stnd mehrere Prächtige Paläste , viele
schöne Privathäufcr , und groste angenehme Gärten
in denselben . Seit dem Jahre 1791  sind acht
Polizei , - Direktoren auf denselben vertheilt , um

genau aus Ruhe , Srdnung und Sicherheit zu
Wachen.

Die schönsten und gesündesten Vorstädte sind
die Landstrasie , die Wieden ; Mariahülf , die Jo-
fephsstadt , die Währingergaffe , die Levpvldstadt,
die Alsergafse.

VI.

Merkwürdige Kirchen und Klöster in den
Vorstädten.

Die Kirche zu St . Carl,  aufder Strasie
nach dem Rennweg . Sie ist die prächtigste , schönste
und regelmäsiigste Kirche von ganz Wien , und
steht frey aus einer Anhöhe , mit der Vorderseite
gegen die Stadt gekehrt.

Um die im Jahre 171 Z in Wien ausgcbroche-
«e Pest abzuwenden , that Kaiser Carl VI . , »ach



de» Begriffen der daniahligen Zeiten , das Gelübde,
eine Kirche zu bauen , und so entstand die CarlS-
kirche. Am 4 . Februar 1716 wurde der Grund¬
stein dazu gelegt , und zu Ende OctoberS >737
war der Bau vollendet . Sie ist im Styl der erhabe¬
nen Architektur ; auf eilf großen steinernen Stufen
steigt man zum prächtigen Portal hinan , das auf
sechs korinthischen Säulen ruht ; am Giebel des¬
selben , der ein Dreyeck macht , sind in halb erho¬
bener Arbeit aus weißem Marmor die Wirkungen
der Pest in Wien dargcstellt , und unter diesem
Gebilde steht mit goldenen Buchstaben : Vota
mea reZelam Domino in coussiectu timeniium
«mm.

Zu beyden Seiten des Portals sind zwei) srcy
stehende Säulen von der dorischen Ordnung : sie
haben 41 Fuß i» der Höhe , und i z Fuß im Durch¬
schnitte , sind inwendig hohl und mit Wendeltrep¬
pen »ersehen , welche bis zu den Capitälcrn füh¬
ren ; von außen ist in gewundenen Reihen und
halb erhobener ArbSit auf weißem Marmor von
unten bis oben das Leben , die Thaten und der
Tod des heiligen Carls abgebildct . Oben auf den
Capitälern ist an beyden ein kleines Thürmchcn
Mit einer Glocke , und auf den vier Seiten sind
vier von Erz gegossene , stark »ergoldete , mit den



Flügeln zusammen stoßende Adler , welche ein Ge¬
länder herum bilden . Weiter zurück an beyden Sei¬
ten der Kirche sind zwey Nebengebäude in Form
von Triumphbogen . Das Hauptgebäude der Kirche
hat eine hohe , lichte , achteckige , mit Kupfer ge¬
deckte Kuppel , und oben darauf wieder eine klei¬
nere Laterne . Die ganze Vorderseite ist mit meh¬
reren marmornen Statuen besetzt. Die Gemälde
i» der Kirche sind von Schuppen , Gran , Roth-
Mayer , Ricci und Pellegrini . Die Stiftsherren
vom Kreuzorden , mit Lein rothen Stern » haben
neben der Kirche eine Residenz , und versehen zu¬
gleich die pfarrherrlichen Functionen . — In dieser
Kirche befindet sich seit lSiz das Sem dramatischen
Dichter Heinrich ». Eollin  von seinen Freun¬
den errichtete Denlmahl.

Die Kirche der S a l e si a n « r i n n c n,
am Rennwege , ist nach der Form der Pclcrskirche
gebaut ; das Gemälde an der Kuppel ist von Pelle¬
grini , das Blatt am Hochaltäre von einem nieder¬
ländischen Meister , die Blätter der übrigen Altäre
von Altomonte und Pellegrini-

DiePfarrkirche zu St . Leopold,  in
der Leopoldstadt , mit einem Hochalkarblatt von Al¬
tomonte.



Die Iohanneskirche , in der Lcopold-
st>ldt.

Die Kirche und das Kloster der
Larmeliten , in der Leopoldstadt.

Die Kirche und das Kloster der
dar ui herzigen Brüder , in der Leopoldstadt.

Die Kirche und ' das Kloster der
Augustiner , auf der Landstraße.

Die Kirche des VürgerfpitiNs Hey
St . Marx , auf der Landstraße.

Die Pfarrkirche auf » er Wieden.
Dis Pfarrkirche zu Mariahülf.
Die Piaristen kirche und das Klo¬

ster , in der Iofephstadt.
Die Pfarrkirche im Lerche nfelde.
Die Scrvitenkirche und das Klo¬

ster , in der Roßau.
Die Pfarrkirche und das Kloster

der Miuoriten , in der Alsergafse.
Die Kirche und das .Kloster der

armenischen Mönche , genannt  Mechita-
risten , auf dem Plahel.

Die Kirche und das Kloster der
Slisabethiner - Nonnen , auf der Land¬
straße.
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